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Freitag den 25. Juli 1 800. 
un me I Der Beyslkerungsſtand von der 
Bene 8 | 

1799, Ehen 263, Gebohrne 1491% 

Geſtorbene an gewoͤhnlichen Krankhei⸗ 

ten 1036, an Pocken 109, durch 

Ungluͤcksfaͤle 9, uberhaupt 1153 aus, 

Ten ond bei Vergleichung der im Jahre 

Ehen 13172, Gebohrne 644 7, 1798 vorgekommenen Ehen 309, Ge⸗ 

geſtorben an gewohnlichen Krankheiten [ bohrne 1236 „Geſtorbene 1419, ergiebe 

38537, an Poden HOSE, durch Uns ſich die Bilanz dahin, daß im Jahre 

gluͤcẽsfaͤlle 53 ER Uiberbaupt 48 51. 10 

Wenn man nun den Stand vom f bohrnen 256 mehr, und Geſtorbenen 
Jahre 1798 dagegen hält, und zwar: 
Ehen 13084, Gebohrne 5980 f weſen find. 1 5 f 
geſtorben 47812, fo zeiget ich „dag | Krieg sbegebeuh eite n 


Der Bevoͤlkerungsſtand von Weſtga⸗ 

“Tin mit Ausſchluß der Hauptſtadt. 
Krakau hat ſich im verfloſſenen Jahre 
1799 folgendermaſſen verhalten: 


im Jahre 1799, an Ehen 88, an | unterm 1 1. und 12. Juli aus Reut⸗ 
Gebohrnen 4567, und an Geſtorbenen ti eingelangte Berichte des F. M. L. 
339 mehr vorgekommen ſind. I Surfen v Reuß, geben zu erſehen, 


Wie 


Hauptfadt Krakau weiſet im Fahre 


1799 an Ehen 46 weniger, an Ge⸗ 


266 weniger als im Jahre 1798 ges 


en unter den Generalen Le Courbe, 
La Val, und Tarreau ſſch in Kempten, 
und den Gegenden von Bregenz in der 
Stärke von beiläufig 15000 Mann 
verſammelt haben, wie eine ſtarke feind⸗ 
liche Truppenabtheilung von München, 
Landsberg und Memmingen ſich über 
Isny, theils uͤber keutkirchen, und 
Wangen gezogen, und ihren Marſch 
Ne Rheinthal gerichtet hat. 

Nachdem des Feindes Truppen an 


beiden Ufern des Lech konzenkriret wa⸗ 


ren, machte derſelbe am 1 f. mit groffer 
Uiberlegenheit an Infanterie und Ka⸗ 
vallerie auf die bei Fuͤſſen aufgeſtellten 
k. k. Truppen an den zwei Lechufern 
einen Angriff, g 


Burg die Samet und aufs 
der ee 


mahl e und nur die 
Uiberlegenheit des Feindes, in der Ver⸗ 
bindung mit der Ruͤckſicht für die Sir 
cherheit Dyrols, konnte den F. M. L. 
Fuͤrſten v. Reuß entſchlieſſen, die 
Truppen an die Yale von Reutti zu 
führen, zugleich auch den mit einer 
Truppenabtheilung bei Immenſtadt ge⸗ 


ſtandenen Generalmajor Grafen Mer⸗ 


eantin an der Gocht, den Generalma⸗ 
jot Grafen v. Brian hingegen, der 
am naͤmlichen Tage den 10. Juli durch 
den Feind von Schongau, Weilheim, 

Wolfrathshauſen und Holzkirchen in 
Seiner ganzen Linie angegriffen war, an 
den Paͤſſen von Leutaſch und Scharnitz 
Wahlen. 


XN 


am 9. 1175 12. feindliche . 85 


Vermoͤg einer unterm 13. Jul ge⸗ 
folgten weiteren Meldung des F. M. 
L. Fürften von Reuß, hat der Feind 
ſeitdem nichts weiters mehr a 
men. 3 
Von dem F. 2. . Baron v. Kray 
wird unterm 15. Juli gemeldet, daß 
in der letzthin angezeigten Stellung der 
k. k. und der feindlichen Armeen ſich 
keine Aenderung ergeben hat, weder 
etwas bei den beiderſeitigen Vorposten 85 
vorgefallen it. 5 

Nach einem dem F. Z. M. Baron 
v. Kray zugekommenen Rapport hat 


der Uhlanen Regimentsriktmeiſter Graf 


Mier in Donauwerth ein feindliches 


Detaſchement uͤberfallen, einen Stabs⸗ 


neun Oberoffiziers, und 200 Mann 


gefangen eingebracht, die daſelbſt be⸗ 


findlichen Verſchanzungen, nebſt der an⸗ 


gelegt geweſten Seldbaͤckereit zerſtoͤrt, 2 


und eine Fuhrweſenswagenburg wegen 

Mangel an Pferden allda verbrennt. 
In einem nachgefolgten weiteren Be⸗ 

richt des F. 3. M. Baron v. Kray 


vom 16. Juli kommt die Meldung vor, 
daß von ihm am 15. ein Waffenſtill⸗ 


ſtand mit dem frangöfifchen General en 
Chef Moreau gegen 12 kaͤgiger Auffin- 
dung abgeſchloſſen worden iſt, wovon 
das Eigentliche naͤchſtens bekannt ge⸗ 


macht werden wird. 


Deut ſch len d. x 
Die Deutſchen haben, ſelbſt nach 
den franzoͤſiſchen Berichten, den . Ju⸗ 


li mit einer auſſerordentlichen Stand» 


haftigkeit gefochten. Als die Franzoſen 

aber dennoch bis Frankfurt vordrangen, 

ſo iſt B. Bacher mit einer Stadtdepu⸗ 
ta⸗ 


| 


Fe = 


bis auf 280 Livres 7 und die 
Franzvſen zogen nach einem Aflündigen 


tazion dem franzöſiſchen General enk 


gegen gegangen, um mit ihm einen 


Vertrag abzuſchlieſſen. Die Franzoſen 


haben 800000 Liv. an Kontribuzion, 
die Errichtung 2 Schiffbruͤcken auf dem 


Main, und den Unterhalt von 790 
Mann an der Pfingſtweide gefordert. 
Die Mainzer Truppen haben ſich in 


der beßten Ordnung bis Seligenſtadt 
Der Kurfuͤrſt von Mainz 


zuruͤckgezogen. 
iſt den 7. Juli von Aſchaffenburg nach 
Würzburg abgereiſt. Durch den Frei⸗ 


herrn v. Albini iſt der Landſturm im 
ganzen Mainziſchen aufgebothen wor⸗ 


den. In Speſſart ſind ſtarke Verhaue 


angelegt worden, um den Franzoſen 


das Vordringen von dieſer Seite in 
Franken zu verhindern. f 


Der franzoͤſiſche General Neu if ins 


deſſen zu Aichſtaͤdt den 6. dieß einge⸗ 
ruͤckt; er verlangte ſogleich 1 Million 
Livres Kontribuzion, die ungeheuern 
Mequiſtzionen an Tuch, Stiefeln, Schu⸗ 
hen, Leinwand und Lebensmitteln von 
aller Gattung nicht gerechnet. Er ließ 
ſich endlich durch Vorſtellungen bewe⸗ 
gen, von der Kohtribuzion 400000 
Liv. nachzulaſſen; da aber dieſe Kon⸗ 
tribuzion die dermahligen Krafte des 
Landes uͤberſtieg, ſo iſt eine Deputazion 
an den General Moreau um weitern 
Nachlaß abgeſchickt worden. General 
Neu hat zu Aichſtaͤdt die fuͤrſtliche Woh⸗ 
nung bezogen. 

Zu Weiſſenburg, forderten die Fran⸗ 
zoſen 600 Louis d'or und ein Pferd mit 
Stel und Zeug; die Burger brachten 
aber durch ein Geſchenk von 100 Louis⸗ 
d'or gu die Offiziers die Kontribuzion 


Aufenthalt nach Aichſtaͤdt ab. 
Zo Ansbach gieng ein mit Päſſen 
von dem General Moreau verſehener 


durch. 8 
Die Konteibusion an Geld, welche 


belauft ſich auf 9 Millionen Livres, 


ſtehen mit der Geldkontribuzion in glei⸗ 
chem Verhaͤltniß. 

Der Kurfuͤrſt von Trier iſt den 27. 
Junius in Dresden angekommen. Man 
erwartet allbort auch den Kurfuͤrſten 
von Pfalzbaiern, welcher nach einem 


wir d. 


vom 3 dieß melden, daß die Hefe 
Rußland und Berlin die dermalige Aus⸗ 


Vortheil individueller Seeverhältnifie 


nice 1 gleichguͤltig e wer⸗ 


den. 
‚Kata vom 10. Julius. 
Vorgeſtern iſt es in unſerer Nach⸗ 


rung der Thore zu Frankfurt war ſtren⸗ 


Szekler Huſſaren das Affenthor noch 


immer beſetzt hielten, durfte ſchlech⸗ 


terdings Niemand weder aus noch ein. 
General St. Suzanne war in der vor⸗ 
hergegangenen Nacht nach Mainz zu⸗ 
ruͤc gereiſt und Vormittags giengen 
. Mann bei Frankfurt vorüber 


2 = gegen 


kurzen Aufenthalt nach e gehen 


Oeſſentliche ir ane Dresden 5 


breitung der Franzoſen in Deutſchland 
und den Ruin des Kontinents zum 


barſchaft ruhig geblieben. Die Sper⸗ 


ger, und zu Sachſenhauſen, wo die 


Kurier an den Kurfürſten von der Pfalz 8 


die Franzoſen zu Munchen verlangten, 


die Natural⸗ und andere Forderungen 


einem Gefechte. 


gegen Bergen hin. In der naͤmlichen 


Nacht, als General St. Suzanne ab⸗ 
- zeifte, ſchlugen die Franzoſen auch une 
zer Frankfurt, in der Gegend des Sande 
hofes, eine Bruͤcke, wozu ſie alle groſſe 
Schiffe, die am Ufer lagen, benutz⸗ 
ten. Den 8. Abends um 8 Uhr gien⸗ 
gen ſie nun hinuͤber an das linke Main⸗ 
5 ufer, 


uud: festen einen Theil ihrer 
Infanterie in Faͤhren uͤber. 
hindurch blieben ſie ſtille. Geſtern 
fruͤh aber zogen 
gegen Sachſenhauſen 5 und nda 
thigten die Szekler Huſſaren, das Af⸗ 
fenthor zu verlaſſen. Sie beſetzten 
daſſelbe, und ſtellten hierauf zwei 

fen auf die Sachſenhauſer Brucke. 
Vor den Thoren kam es indeſſen zu 


ſich gegen Oberrad, und nach dem 


fi) den ganzen Morgen mit kleinem 
Gewehr ſchlug, und die Franzoſen 
endlich gegen Mittag bis an die Zie⸗ 
gelhuͤtte, uͤber Offenbach, drangen. 
Um inzwiſchen dle Gegenden des rech⸗ 
ten Mainufers zu decken, kamen in der 


f Nacht auf einige 1000 Mainzer und 


Szekler ganz nahe an unſere Stadt, 
und blieben den ganzen Tag am Walde 
ſtehen. Gegen Abend marſchirte von 
dieſem Korps eine Abtheilung von ei⸗ 
nigen hundert Mann rechts vorwaͤrts, 
und eine anderen, die ſtaͤrker war, 
gieng Über den Main, und zog ſich ab⸗ 
waͤrts gegen Offenbach. Dieſen Mor⸗ 
gen waren die Franzoſen von der Zie⸗ 
gelhuͤtte wieder weg nach Offen bach 


anrlgegangen „uud die Opefler Huſ⸗ 


/ 


chen von 
„800,080 Livres. 
Die Nacht 


fie aufwaͤrts 


Die Deutſchen zogen 


faren hatten zu Rumpenheim und Die 
desheim einen Poſten von einigen Mann. 
An die Stadt Frankfurt haben die 
Franzoſen eine ſehr anſehnliche Forde⸗ 
rung an Geld, Hafer, Heu und Brod 
gemacht. Die verlangte Geldſumme 
wird verſchieden angegeben; einige ſpre⸗ 
790,000 , andere don 
Der Rath ſammt 
dem 5 Iger und 28ger Kollegium war 


deswegen am 7. des Mittags auſſer⸗ 


ordentlich verſammelt, und das Reſul⸗ 
tat ihrer Berathſchlagung war eine ab⸗ 
ſchlaͤgige Antwort. Da indeſſen der 
frangöfifche General auf ſeine Foderung⸗ 
beſtand, fo verſammelte ſich der Rath 
Abends zum zweitenwal, und blieb, 
wie man behauptet, bei ſeiner Weigerung. 

Vom Iiten. Geſtern den ganzen 


Tag war es in unſern Gegenden und 
Walde bei Offenbach zuruck, wo man B 


in jenen von Frankfurt vollkommen 
ruhig. Beide Theile begnuͤgten ſich, 


einander zu beobachten, und keiner ver⸗ 
ließ ſeine Stellung. Heute Morgens 
hoͤrte man wieder von 4 bis 6 Uhr N 


kanoniren, von dieſer Zeit aber iſt es 


ſtille. 
Das Geruͤcht, als ob fe auch am 


Obertheine mit einem Korps auf das 


rechte Rheinufer heruͤber zu kommen 
gefinnt geweſen, ſcheint nicht ohne Grund 
geweſen zu ſeyn. Wenigſtens haben 
ſie am 2ten Julius verlangt „daß alle 
Fahrzeuge, welche zu Manheim am 
rechten Ufer hielten, an das linke hin⸗ 
uͤber gebracht werden ſollten, das aber 
die Manheimer Stadtdirefzion abzuleh⸗ 
nen ſuchte. 


ne 


7 


to 


Avertiſſemente. 


An kuͤn dig ung. 

Wodurch die k.k. Nowemiaſter Kamm. 
Wirthſchaftsverwaltung zur allgemeinen 
Wiſſenſchaft bekannt machet, daß die 
bier Amtes vorhandene Schaafwolle, 
und zwar 6 Zenten 99 Pfund veredelte, 
und 2 Zentner 26 Pfund ordinaͤre Wolle 
mittelſt einer am ten Auguſt dieſes 
Jahrs in hieſiger Kammeralverwaltungs⸗ 
kanzlei abzuhaltenden offentlichen Ver⸗ 
ſteigernng an den Meiſtbiethenden jedoch 
mit Volbehalt der Wohllöblichen 
Staatsgüteradminiſtrazionsbeſiaͤttigung 
gegen gleich baare Bezahlung verkaufet 
werden wird, die Kaufluſtigen haben ſich 
demnach an den vorbeſtimmten Tag mit 
einem Reugeld Vadio pr. 20 Dukaten zu 
verſehen und in den Vormittagsſtunde n 
inzufinden. FEB 5 

; 0 am 2ten Juli 1800. 


7 Nikolaus Dick, 
85 Verwalter. 
Alen k uͤn digung. 


Die k. k. Nowemiaſter Kammeralvers 
waltung machet andurch bekannt; daß 


ſelbesden Milchnutzen von den im Gro⸗ 


dniker Maierhof beſtehenden 36 Stück, 
im Strozysker Maierhof 24 Stück, im 
Dobrowoda Maierhof 36 Stuck, im 
Baranower Maierhof 24 Stück, und 


im Paner Maierhof beſtehenden 24 Stuͤck | 
obrigkeitlichen Kuͤhen mittelſt einer 
am 26ten Auguſt d. J. in hieſiger Amts⸗ 
kanzlei abzuhaltenden Lizttaßion auf 3 


= 3 . 


Jahre und zwar vom kten November 
1800 bis Ende Oktober 1203 an den 
Meiſtbiethenden verpachten wird 


Als vorläufige Bedingniß wird ers 


beſtimmet werde; und daß jeder Pacht⸗ 
luſtige ein 10 Prozentiges Vadium von 


vor der Lizitazion zu erlegen habe. Die 
weiteren Bedingniſſe koͤnnen taͤglich bei 


Nowemiaſto den Sten Juli 1800. 

i Nikolaus Dick, 
i 3 2 Verwalter. 

2 7 8 


ntelligengblattgu Ne 39. 


oͤfnet, daß der Pachtzins von jeder Kuhe 
ohne Unterſchied 7 fl. 30 kr. jährlich 


jenem Betrag, auf den er ſteigern will, 


hieſigen Verwaltung erfahren werden. 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 


rechte in Weſtgalizien wird allen, denen 
zu wiſſen daran gelegen, mittelſt gegen⸗ 
wärtigen Öffentlichen Edikts bekannt ge⸗ 
macht: daß die im radomer Kreiſe ge⸗ 


legenen dem Nikolaus Piaskowski eis 
genthuͤmlich zugehörigen Güter Lagow 


(über welchen eine Summe von 304415 
fl. pol. des Joſeph Nowicki Schuldners 
der Heysleriſchen Maſſe ſicher geſtellt 
iſt) durch Öffentliche Berſteigerung wer⸗ 
den verkauft werden, jedoch mit dieſer 


maſſe gleich nach der Lizitazion in Baar⸗ 
ſchaft abzutragen, in Betref der ubrigen 


Bedingung: daß der kuͤnftige Käufer 
die Schuld der Heysleriſchen Bankal⸗ 


Summe des Kaufſchillings aber ſich mit 


den auf den Guͤtern Lagow ſichergeſtell⸗ 


ten Glaͤubigern abzufinden habe; welche 5 


ſaͤmmtliche Glaͤubiger mittelſt gegen⸗ 
waͤrtigen Öffentlichen Edikts von dieſer 
Lizitazion verſtaͤndiget werden, mit dem 


Zuſatz: daß ſſe, ohne eine beſondere 


Vorladung abzuwarten, uͤber ihre Ge⸗ 

rechtſamen zu wachen haben. 

Wer demnach dieſe Guͤter Eänflich au 

ſich zu bringen wuͤnſchet; hat 5 
. A2) ten 


einzufinden; wo es Jedermann freiſte⸗ 


arten Herbſtmongt d. J. um 9 Uhr | Von Dr. Feßler, Verfaßer des Mare⸗ 
Vormittags bei dieſen k. k. Landrechten Aurel. 8. mit Zitelfupfer, geſtoche⸗ 
- nem Titel und einer Landkarte. Wien 
und Prag 1800. ungebunden 1 fl. 15 
kr. broſchirt 1 fl. 19 kr. e n 

Karoline v. Lichtfeld. Eine Geſchichte. 
2 Theile, mit ſe hr ſchoͤnen Kupfern, 
geſtochenem Titel und Vignet, un⸗ 
15 x fl. 12 kr. broſchirt 1 fl. 

16 kr. g 

Neue Reiſe nach Cayenne; oder zuver⸗ 
laßige Nachrichten von der franzöfi« 
ſchen Guiana, jetzigen Deportazions⸗ 
ort der Franzoſen. Nach eigenen, 
auf drei Reiſen gefammelten , Beob⸗ 
achtungen, aus dem Tagebuch eines 
franzoͤſiſchen Bürgers, mit Anmer⸗ 
kungen von M. G . gr. g. mit 
einer Karte der franzoͤſiſchen Guiana. 

Wien und Prag 1800 ungebunden 30 
kr. broſchirt 34 kr. 8 i 

Die Todtenfackel, oder die Höhle der 
ſieben Schlaͤfer, 2 Theile, mit einem 


tefigen Landrechtsregiſtratne einzuſe⸗ 


Ex die Inventarien dieſer Güter in der 
5 


en. „5 
Krakau den raten Juni 1800. 
Joſeph von Nikorowiez. 
f Reinheim. 
Ehraſtiauski. 
Aus dem Natbſchluße der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
5 a Weinmann. 
Bei Joſeph Georg Traßler, Buch⸗ 
und Kunſthändler in der Grotzger⸗ 
gaſſe Pro. 229 iſt um den äuſſerſt 
wohlfeilen beigeſetzten Preis zu 
S habenn 7 
Lüeder, (Franz Hermann ) Botaniſch⸗ ben 
praktiſche Luſtgaͤrtnerei, nach Anlei⸗ prächtigen. Titelkupfer, geſtochenem 
tung lch ieder renek hren e Titel und Vignet, ungeb. 1 fl. 20 kr. 
Gartenſchriftſteller, mit nöthtgen An⸗ geb. 1 fl. 24 kr. 
merkungen fuͤr das Klima in Deutſch⸗ 
land, 4 Bände, in gr. 4to, mit 
vielen Kupfern, Leipzig, 1783, 98 
bunden 18 fl. N 
Feerner iſt ganz neu zu haben: 
Die dreihundertſaͤhrige Wandlerinn nach 
dem Tode; oder die häßliche Schoͤn⸗ 
beit. Vom Vexfaſſer der Zauberinn 
Jetta. 8 Wien und Prag 1800 mit 
Linem prächtigen Titeſkupfer, geſto⸗ 
e 1 1 ungeb 1 fl. = 
o kr. broſch. 1 fl. 34 kr. d 5 EEE 
. Alerander der Eroberer; auch unterdem in ord. Einband 46 kr., in halben 
Titel: Fortſetzung der Reilen des jun⸗ Franzband, J fl., desgleichen in 
% gen Anarcharſis durch Griechenland. ganzen Franzband, 1 fl. 10 kr. 


Ferner iſt zu haben der 
Schematis mus 
fuͤr das | 
Königreich Weſtgalizien 
| auf das Jahr 
E 8 88 


Ochckt und perlen bei Jpſtph Cora Tiofler, k, Onbernial- Buchdruck. 


